
 
 
 

   
 

 

Wissensproduktion zu/in Macht- und Ungleichheitsverhältnissen – 

Perspektiven der bildungswissenschaftlichen Forschung 

Zweite Vernetzungstagung der SGBF-AG «Bildung in gesellschaftlichen Macht- und Ungleichheitsverhältnissen» (BgMU) 

22. Mai 2025, Pädagogische Hochschule FHNW (Campus Muttenz) 

 

 

Ab 10:00 Ankommen mit Kaffee & Gipfeli (1. Stock Sektor Süd, vor dem Raum 01.S.21) 

10:30-11:00  Begrüssung und Eröffnung (Raum 01.S.21) 

Susanne Burren (Leiterin Fachstelle Gleichstellung & Diversity PH FHNW) 
Luca Preite, Lalitha Chamakalayil, Oxana Ivanova-Chessex (Tagungsorganisation, BgMU) 

11:15-12:45 Session I: (Re-)Produktion von Differenz in 
rassifizierten Verhältnissen  

(Raum 01.S.21) 
 

Session II: Perspektivierungen bei der 
Wissensproduktion 

(Raum 12.W.09) 
 

 
‘Muslim’ as an analytical category: 
Between an overdetermined and an 
undercomplexified understanding of 
‘difference’ or how to not reproduce 
stereotypes and epistemic violence 
through academic research? 

Zeinab Ahmadi & Sébastien B. Dupuis 
(Université de Fribourg) 

«Dass sie bei mir … ja, eine andere Welt 
gezeigt bekommen» – Der Kampf um «gute 
Kindheit» als Entanglement machtvoller 
materiell-diskursiver Praktiken, Artefakte, 
Körper und Atmosphären im Kindergarten 

Felizitas Juen, Georg Rissler, Anja Sieber Egger & 
Gisela Unterweger (PH Zürich) 

 
Wenn der Migrationshintergrund im 
Vordergrund steht – Eine Analyse der 
Situationen, in denen der 
Migrationshintergrund von Lehrpersonen 
thematisiert wird 

Filip Ostojic (PH FHNW) 

Leerstelle Kind in der Wissensproduktion – 
Ergebnisse einer Sozialreportage 

Myrta Ettlin & Jana Zutter (Universität Basel) 

 

 
«How you go against the same system 
you were colonised by?» – Annährungen 
an die (Un-)Möglichkeiten dekolonialer 
Bildungsforschung 

Jules Koltze (Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg) 

Inklusionsorientierte Professionalität als 
mehrfacher Aushandlungsprozess –
Ethnografische Beobachtungen (heil- und 
sonder)pädagogischer Praxis 

Daniel Hofstetter & Annette Koechlin (HfH) 

13:00-14:30 Mittagspause (Mensa) 



 
 
 

   
 

14:30-16:00 Session III: (Verstrickte) 
Forschungsbeziehungen und 
Wissensproduktion 

(Raum 01.S.21) 
 

Session IV: Machtverhältnisse, (De-

)Thematisierungen und Positionierungen im 

schulischen Kontext  

(Raum 12.W.09) 

 

 
Räume der Macht: Partizipative 
Gestaltung und die Verstrickung der 
Forschung in die Macht- und 
Ungleichheitsdynamiken des Feldes 

Simone Brauchli & Kevin Bitsch (BFH) 

Power Dynamics in Swiss Vocational and 
Upper Secondary Education: Exploring 
Teachers' Views and Institutional 
Frameworks 

Kyra Lenting, Maritza Le Breton, Daniel Nacht & 
Susanne Burren (Hochschule für Soziale Arbeit & 
PH FHNW) 

 
Doing Authority in 
Forschungsinteraktionen: Imagepflege 
und die Reproduktion von Macht- und 
Herrschaftsverhältnissen 

Bettina Grimmer (PH Zürich) 

Nationalstaatliche Verhältnissetzungen? 
De-/Thematisierung von Migration in 
Frankreich und Deutschland aus (rassismus-
)kritischer Perspektive  

Shérine Ramez (Universität Bremen) 

 
Doing Parenthood von Care Leavern im 
Kontext von Ungleichheitsverhältnissen 

Dominik Bodmer, Jana Osswald & Angela Rein 
(Hochschule für Soziale Arbeit FHNW) 

Unser «Wir» – euer «Wir»? Natio-ethno-
kulturelle Selbstverortungen von 
Jugendlichen im schulischen Kontext und 
darüber hinaus 

Vera Sperisen (PH FHNW) 

16:00-16:30 Kaffee-Pause (Raum 01.S.21) 

16:30-17:30 Keynote von Dr.in phil. Denise Bergold-Caldwell (Raum 01.S.21) 

Subjektivierung und Sorge: Theoretische Annährung an ein komplexes Verhältnis in der 

postkolonialen Gesellschaft 

Subjektivierungstheoretisch wird das Subjekt angerufen und unterwirft sich dieser Anrufung, um 

intelligibel zu werden. Dieses schon sehr komplexe Verhältnis wird mit Bezug auf eine 

postkoloniale Gesellschaft, in der Rassismus Teil der Struktur ist, erhöht. Der Vortrag zeigt mit 

Bezug auf mehrere Beispiele, was es bedeutet in dieser Welt als Schwarzes Subjekt subjektiviert zu 

sein und möchte diskutieren, was das für die Sorge um Heranwachsende, die pädagogische Praxis, 

aber auch für die Theorieentwicklung bedeuten muss. 

17:30-17:45 Tagungsabschluss (Raum 01.S.21) 

 

 

Konferenzabendessen ab 19 Uhr im „Klara“, Clarastrasse 13, 4057 Basel; auf Anmeldung (40.- CHF) 

 

 

https://www.klarabasel.ch/

